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Unterhalten Sie Geschäftsbeziehungen in der „Krisen-Region“?

Angaben in Prozent

Ja, mit Russland

Ja, mit der Ukraine

Ja, mit Russland und der Ukraine

Nein
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weiter steigende Energiepreise

Engpässe bei Rohstoffen

Engpässe bei Vorprodukten

instabile Lieferketten

sinkende Auftragseingänge

Ausfall von Export- und Investitionsgarantien

Nichterfüllung eigener vertraglicher Lieferverpflichtungen

Verlust von Arbeitsplätzen

Weitere Auswirkungen
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Mit welchen gravierendsten wirtschaftlichen Auswirkungen rechnen Sie, 

bezogen auf Ihr Unternehmen? 

Angaben in Prozent; Mehrfachnennung möglich 
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Wettbewerb auf den Strom- und Gasmärkten stärken

Netzausbau stärker vorantreiben

Planungs- und Genehmigungsverfahren beschleunigen

Steuern und Abgaben auf den Strompreis reduzieren

Ausbau erneuerbarer Energien vorantreiben

Laufzeiten der Kohlekraftwerke verlängern

wieder auf Atomenergie setzen

Bau von Gaskraftwerken vorantreiben

Beratung und Unterstützung für Effizienzmaßnahmen ausbauen

Maßnahmen zur Energieversorgung besser koordinieren und abstimmen

Weitere Maßnahmen
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Welche politischen Maßnahmen sollten Ihrer Meinung nach, vor dem 

Hintergrund des Russland-Ukraine-Konfliktes, vorrangig ergriffen werden, 

um die Energieversorgung zukünftig grundlastsicher und krisensicherer zu 

gestalten? 

Angaben in Prozent; Mehrfachnennu


